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Verbreitung der Kräuter-
i p p i , Chefarzt und
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^ w älder  geführt und viele

V^ tbothn

Triften, Waldungen wachsen die

Führer einer Sanitäts -Kompagnie , ist mit dem Eisernen
Kreuz erster Klasse ausgezeichnet worden.

Eingetroffene Offiziere und Offiziersdamen.
Ein . Andreff (Sofia ), Hptm . Baumann , Efptm . Blancke
(Frankfurt ), Frau Hptm . von der Boom (Bonn ), Obltn.
Dempelmann , Ltn . Etling (Darmstadt ), Ltn . Heinsel-
mann , Ltn . Horn , Obltn . Huck , Ltn . Jestaedt , Oberstltn.
von Jitschin (Stuttgart ), Ltn . Kidoff (Kazanlik ), Ober¬
stabsarzt Kuchendorf , Obltn . Kühn (Berlin ), Ltn . Läge-
mann (Bromberg ), Ltn . Lisch (Wimpfen ), Hptm . von
Livonius m . Frau , Rechtsanwalt Ltn . Mayer m . Frau
(Bonn ), Ltn . Möller (Geisa ), Ltn . Müller , Rittrn . Orth
(Kaiserslautern ), Ltn . Peschei , Ltn . Sauer , Hptm.
Schmitt , Kapitänltn . z . S. von Schubert (Flensburg ),
Ltn . Seeger (Berlin ), Rittrn . a . D . von Stedt m . Frau
(Berlin ), Ltn . Teige (Wilmersdorf ^ Ltn . Tünnerkoff
(Böblingen ), Hptm . Wehrssen m. Frau (Hamburg ), Ltn.
Werminghoff (Düsseldorf ).

Das Neueste aus Wiesbaden.

u.
Hier sind zur Kur nach der neuesten Fremdenliste
a . eingetroffen : Frau Exzell , von Oetinger aus

Karlsruhe in Pension „Am Paulinenschlösschen “.
Gutsbesitzer Freiherr Raitz von Frentz  mit
Gattin aus Köln im Hotel „Vier Jahreszeiten “ . —
Freifrau von Riedel  aus
„Wilhelma “ .

München im Hotel

Aus dem Kurhaus.
Scliuricht -Vortrag.

Für den morgen Samstag abend 8 Uhr im kleinen
Saale des Kurhauses stattfindenden Vortrag des Herrn
Musikdirektors Carl Schuricht über den Dichter
Joseph Freiherrn von Eichendorff und
seine Vertoner  zeigt sich bereits lebhaftes
Interesse . Bekanntlich werden durch die hier sehr be¬
liebte Kammersängerin Frau Anna Kaempfert  aus
Frankfurt a . M . Vertonungen Eichendorffscher Dich¬
tungen für Sopran mit Klavierbegleitung zum Vortrag
gelangen . Aus der Reihe der Komponisten seien
Mendelssohn , Schumann , Sulzbach , Weisbach , Weis¬
mann , Seyboth , Pfitzner und Hugo Wolf genannt.
Eintrittskarten für diese Veranstaltung zum Preise von
3, 2 und 1 Mk . sind an der Tageskasse im Kurhause
erhältlich.

1̂ Pilzkunde.*)
• % ‘ Mv. 1' zu r\ !uWart  erforderliche sparsame Aus-

3urtb ^ ote stehenden Nährstoffe erfordert
" Xu , • achsea | n§ der  von der Natur darge-

auch an dieser Stelle wiederholt
fehlt es uns bislang an einer

'eti, Ul‘s ermöglicht , die wildwachsenden
McT1 Zeit f * 01  Volksvermögen und , was in

F'HcXh Verbr PaSt  wertvoller , der Volksernährung
NA Verjj jt Singen . Im deutschen Walde

El VS ivgg... Uten Millinnpn an PÜ7Wprtpn An

'Oj- " ijothri ^er  Y °tksernährung dienstbar ge-
VTinisjt ^ t> ihre vorgeschlagene Filz-f, iure vorgesciuagene na-

mm behördlich angeordnet worden.

mannigfaltigsten und köstlichen Speisepilze — von
wenigen gekannt und beachtet , von vielen nutzlos zer¬
stört . An Stelle der ausländischen Tees grünen , sprossen
und blühen uns sowohl wohlschmeckende als auch
heilsame Teekräuter . ‘Zu Gemüsen , Suppen , Tunken,
als Ernährungs -, Reiz - und Genussmittel wachsen uns
andere in Hülle und Fülle , z . B. mehrfacher Ersatz für
Kapern . Doch die Kenntnis fehlte bislang unserem
Volke , diese Schätze zu verwerten . Deshalb sollte von
Landwirtschafts -, Handels -, von Kriegs - und Volks¬
ernährungsbehörden , durch städtische , Kreis -, Regie¬
rungs - und , Militärbehörden dieser Sache näher getreten
werden . ,

Leute , die durch ihr liebevolles Achten auf die Natur,
durch böhmisches Wissen und langjährige Erfahrung
berufen sind , als Lehrer und Aufklärer in der Kräuter-
und Pilzkunde zu wirken , müssten allüberall in unserem
Vaterlande namhaft gemacht und an massgebendei Stelle
die Art festgesetzt werden , wie sie auf ihre Umgebung
einzuwirken hätten , vSchon im April , Mai können köst¬
liche Pilzgerichte gesammelt werden und vorher schon
wohlschmeckende Suppen , Tunken , Gemüse und Tees
von wildwachsenden Kräutern . Was so wenig bekannt

— Altpapiersammlung des Roten Kreuzes . Eine
umfangreiche vaterländische Zeitungs - und Zeitschriiten-
jsammlung organisiert zurzeit die Abteilung III des
Roten Kreuzes . Nach den gemachten Feststellungen
würde der jährliche Reinertrag dieser Sammlung , wenn
alle in Wiesbaden erscheinenden Zeitungen dem Roten
Kreuz zur Verfügung gestellt werden , 150 000 Mk . be¬
tragen , eine ansehnliche Summe . Um jeden Haushalt
Wiesbadens zu erfassen , ist die vaterländische Papier-
und Zeitschriftensammlung in der Weise organisiert,
dass die Stadt in eine grössere Anzahl Bezirke eingeteilt
ist , an deren Spitze eine Sammelstelle mit einem Samm¬
lungsleiter steht . Der Sammlungsleiter wird sich dem¬
nächst durch ein persönliches Anschreiben an alle Haus¬
haltungen seines Bezirks mit der Bitte wenden , Zei¬
tungen , Zeitschriften und anderes Altpapier nicht acht¬
los fortzuwerfen , sondern zu bündeln und aufzuheben,
bis die Sammlung des Roten Kreuzes in der ersten
Woche eines jeden Monats aus jedem Haushalt das ge¬
sammelte Papier abholen lässt und der Sammelstelle zu¬
führt . Da nur wenig Sammler zur Verfügung stehen,
ergeht bereits heute die Bitte an alle Wiesbadenei Ein¬
wohner , nach Möglichkeit das gesammelte Papier von
sich aus an die Sammelstelle bringen zu lassen . Von
dem Sammelbezirk wird das Papier der Hauptsammel¬
stelle zugeführt , wo es zu Ballen gepresst und alsdann
unserer Industrie zugeführt wird.

wc . Auszeichnung . Den folgenden Herren aus der
städtischen Verwaltung : Stadtrat Meier,  Obersekretär
Berger,  Obersekretär Schröder,  Oberrevisor
T e p p e und Sekretär Ries  ist das Verdienstkreuz für
Kriegshilfe verliehen worden.

Hof und Gesellschaft.
König Konstantin  von Griechenland hat dem

Throne zugunsten seines zweiten Sohnes Alexander auf
den Druck der Entente hin entsagt.

Ein Denkmal für den Kommandanten der „Möwe“
Grafen Dohna,  soll in Kürze auf den Loschwitzer
Höhen errichtet werden . Der Dresdener Baurat Gräb-
ner hat den Entwurf zu dem geplanten Graf Dohna-
Denkmal bereits fertiggestellt ._ _ _
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller, Wiesbaden.

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstrasse)
" TT1- Fernsprecher 3690

ist , müsste zur allgemeinen Kenntnis gelangen , dass,
nämlich viele Arten von Pilzen , für die menschliche
Nahrung wenig geeignet , noch ein gutes Futtermittel,
für die Schweinemast abgeben.

Familien , Stadt - und Dorfgemeinden , Schulen,
Krankenhäuser und Lazarette , Lehrer , Förster , Land¬
wirte , Konservenfabriken und Trockenanstalten müssten
als Sammler , Aufklärer , Aufkäufer und Verbraucher
herangezogen uncl belehrt werden . Denn wir leben in
einer Zeit , wo auch das Geringfügigste nicht nutzlos
vergeudet werden darf.

Wohl würde durch die Schule das Verständnis für
die Pilz - und Kräuterkunde im Volke gehoben werden
können . Dies ist aber ein zu langjähriger , zeitraubender
Weg . Gerade jetzt in der Kriegs - und der darauf¬
folgenden Friedensarbeit brauchen wir diese Reiz - und
Nahrungsmittel in der Volksernährung . Den Pilzfreund
jammert es , wenn er aus Unkenntnis Leute im Einerlei
der Nahrung darben sieht , wo die Natur so viel der
Abwechslung bietet , oder aus Mangel an Sammlern die
Wertvollsten Pilze verderben . Das Sammeln selbst aber
hat ausser dem Nützlichkeitszweck noch sein Gutes.
Es entführt aus Wohnung und Stadt . Und die herrliche
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Vormittags - SCoezert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Kochtaimnen -Axilage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

Vormittags 11  Uhr.
1.  Choral : „Vom Himmel hoch,, da komm ich her “.
2 . Ouvertüre zur Oper „Die Matrosen “ F . v. Flotow
Z. Finale aus der Oper „Ernani “ . J . Strauss
4 . Nächtliche Bunde .A . Kontsky
<5.. Fantasie aus der Oper „Die weisse

Dame “ . . A. Boieldieu
Zum Stelldichein, Marsch . . . F. v. Blon'6 .

Nachmittags -Konzert.
4 Uhr . 238 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer,

Kurkauellmeister.
Städtischer

aus „Heinrich der1. Triumphmarsch
Löwe“. . .

2. Ouvertüre zur Oper „LallaKoukh“
3. Festgesang an die Künstler . .
4. Ballettmusik aus der Oper „Carmen“
5. Künstlerleben, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zur Oper „Nebukadnezar*
7. Fantasie aus der Oper „Oberon“.

E. Kretschmer
F . David
F . Mendelssohn
0 . Bizet
Job . Strauss
G. Verdi
C. M. v. Weber

nenLAbends 8 Uhr im Abonnem

Symphoiiie -KojJ
Carl Schuriohtr

l.
Leitung: Herr _

Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kur®

Vortragsf » lS e' t  f .Leonoren- Ouvertüre Nr. 3 - - • K.
Unvollendete Symphonie in H-moil

a) Allegro — moderato
b) Andante con molto trarlG®,

„Im Frühling“, Konzert-Ouvertüre ^ pjzA
lasse , symphonische Dichtung -

Jacäenßfeiber, Tffäntet
flesucfjsßfeiber

Eigene Jffass-Scffneiberei
. Hertz

Langgasse 20

Tffoberne JCfeiberstoffi
Seibenstoffe

Musen. Vnterröcfcß

-MM. -m jm  M m • * Morgen * reitag , <

Walhalla ® ™n-Abend
Morgen Freitag , den 15 . Juni 1917 , abends 7 lj2 Uhr:

zum 365 . Konzert
unseres beliebten Kapellmeisters

NB. Da die Bestellungen der Tische sehr gross sind,
nehme gerne entgegen . Fernruf 313.

unseres ueiieuieu .

■ Arao Tnlpenst * ® V
bittet man frühzeitig Plätze zu si^ . „vtio®*

824 Die 1)5,1

' : S £ .:L : :
: Bootfahrf WoFgGNS9  llisr , 11 Ohr, V. Mittags 2 Iäp als stuisdlich.

Erstklassige Restauration . 307
Prima Wein , Kaffee , Bis , Biskaffee , Tee , Schokolade , Ia . Bier . RestaurateurA. Faber.

' j !! ütefür ® amen
lmggasse33 . FsrnrufrönS.

238

Prämiiert Gold. Medaille P.leb,Zahn-Praxis,
Friedriohsfr . 50 1, Tel . 3S!8„

Zalmschmerzbeseitigung, Zahnsiehen,
Nervtöten, Plombieren, Zahnregnlierungen,

Künstl. Zahnersatz in diu.Ausführungenu.A,m.
Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins.
-Sprechstunden von 9—6 Uhr. 112

Jahn ’s Weinstube
Miclielsberg 10. ehemals Polil . Telephon 4921.
Angenehme, kühle Lokalitäten . AsseHkannt gute Verpflegung.

Separate Gesellschaftszimmer. — Fremdenzimmer.
Zum Besuche ladet höfl. ein Heinrich Jahn,

a8n neuer Besitzer.

Gegr. 1893. | Prämiiert 1903.
Joh . W. Frasik , Zwötzen-Gera-1t.

Feinkostgrosshandlung',
Off. : 11/2  Million

FleisohbrQhwUrfel.
aus Fleischextrakt u. 5—7°/o Rinder¬
mark, aus reinen animalischen Stoffen;
Qualität hochprima und sehr beliebt.

25000 Würfel Tausend 42.—
20000 „ „ 42.60
10000 „
5 000
1000

Lieferung Juni, —Juli, —Auu ,
nach Wahl. Das Fabrikat ist das
Beste, was geliefert werden kann,
rate jedem Interessenten sich auf
prompt u. später einzudecken. Muster
auf Wunsch zu Diensten ; bei Be¬
stellung Muster gratis , hei Nichtbe¬
stellung 50 Pfg . Nachnahme für
eigene Kosten. 323
Tel.-Adr. : Frank j Fernruf:
Zwötzen-Elster , | Gera 638

43.—
43.50
44.—

-Sept.

Königliche Schauspiel®,
Freitag , den 15. Juni 1917.

Geschlossen.

Residenz-Theater.
S ®mmersp «®ie

Leitung : Curt von Möllendorff.
Freitag , den 15. Juni 1917.

Abends 1/28  Uhr.
Kleine Preise.

®>as Gifieksmiidcl.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten
von Max Reimann und Otto Schwartz.

Musik von Otto Schwartz.
Anfang 1/28  Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

TUeöergasse 37 Go&f)estuöe
Tjofef  frankfurter Jjof-.

Spezmfität: 7if) zingauer Orig
Hotel Ulid H.MLMKLSK.

„Goldenes Kr«“-
Spiegelgasse CTfiermaliiliier

per Dutzend Mark 6.- - Agtl^ 1
Grosse , .neu eingerichtetej ^ r ^

aus e *9 ene

Ja& D. ADRi
Körnig!. Hofspediteui

= Wiesbaden

#
MStolirantpirti SÄSÄ?

-- - Grosse moderne Möstellagerhäuse^

Kirsephon-Theater
Taunusstrasse 1

Vornehme Lichtspiele.
Immer wiederkehrenden Wünschen

zufolge:
Die LäeblingsfrsiM des

üflahaeedscha.
In der Hauptrolle:

Gunnae Tolnaes
Schneepflug im hohen Korden.
Tintenteufelchen

entzückendes Lustspiel mit
Karin Molander.

Kühler, angenehmer Aufenthalt
auch an heissen Tagen.

Gute Musik.

X h^
Kirchgasse
Erstes n J Ll

Voin- ^ I -"'̂
m4Erstatt

Tre uer <-tt,,

löcli®. rd®fi
Toto lebt f M-JÜo«

Kart®
Komö

Wir
Leser, fee
Anknüpfung
hier abgfidruct-
sich stets ^
beraten

Natur vermag zu jeder Zeit jedem etwas Köstliches
und Reizvolles zu bieten neben den Vorteilen für Ge¬
sundung , Zufriedenheit und Schönheit.

Aus allen diesen Gründen schlagen wir vor , einer¬
seits Naturkundige festzustellen, um die wirklich ge¬
eigneten darunter sobald als möglich der Volksernährung
dienstbar zu machen ; andererseits durch zeitgemässe
Naturlehrgänge mit schon etwas in die Naturkunde Ein¬
gedrungenen einen Stamm von Wissenden zu bilden,
die ihrerseits wieder binnen kurzer Frist als Aufklärer
des Volkes wirken könnten . Wir denken dabei an
Lehrer , Förster , Landleute und alle jene, die der Natur¬
kunde schon von selbst Interesse entgegenbringen.
Lazarettinsassen , die sich dazu eigneten, dürften eben¬
falls sehr passend dazu sein. Aus einem Lazarett z. B.,
welches durch die beiden Wiesbadener Lehrpilz-
führerinnen , die unterschriebenen , dazu ermuntert wurde,
suchten an einem Tage allein über 70 Verwundete ess¬
bare Pilze und zentnerweise wurden sie angeschleppt.
Wenn die ' Militärbehörden sich des Pilzsammelns an¬
nehmen wollten , könnten ŝ e nicht nur im Sommer ihren
Lazarett - und Kasernen insässen Abwechselung bieten,
sondern auch für den Winter Vorrat erwerben , durch

Abschlüsse mit Konservenfabriken usw. Und dass die
Lazarettinsassen ständig wechseln, schadet dem Einen,
Grossen , dem Vaterlande , nichts. Die erworbene Kennt¬
nis macht sich immer wieder Luft, sei es in den
Waldungen der Schützengrabenfront , sei es in anderen
Lazaretten , Genesungsheimen , in Familie, Dorf und
Stadt , und wäre diese Kenntnis auch nur : das Kennen
eines ' Krautes , einer Pilzart an Stelle der vielen
Hunderte.

Die Pilze lassen sich in jeder Weise verwerten,
einzelne zum sofortigen , zum rohen Genüsse, andere als
Gemüse, Suppe, Kompotts, Tunken, als Ersatz und
Streckungsmittel für Fleisch, ebenso aber auch zum
Trocknen , als Dörrgemüse und Pilzmehl, zum Bereiten
köstlicher Würzen und Sojas, für Eingemachtes . Durch
ständige Pilzlehrführungen , seien es örtliche oder
Wanderlehrführungen , die Anschauungsunterricht mit
freien Vorträgen feinen müssten , durch Pilzkontrollen,
die öffentlich und öfters bekanntgegeben werden müssten
und das Sammeln Einzelner sicherten , durch wieder¬
holte Pilzausstellungen der zeitgemässen Pilzsorten , aber
auch durch ganz kleine dauernde Pilzausstellungen , etwa
in leerstehenden Schaufenstern der begangensten volks-

pef°'e1 d
reichsten Strassen , könnten alle 11^ f
hauptsächlichsten essbaren P»z . esst,al’ >11:
Gegenüberstellung von giftigen u ‘ t Ä
leicht Verwechslungen herbeifuh
künde allen leichter annehm . oSter L-t

jetzt leerstehende Sc j^ haf  de - ^Manches J
von einer wissenshungrigen
können.

Dies wäre aus
gründen vielleicht ein

Sch ar

vaterländische11die
in Wegweiser

Pilzen und ihren Verwendung^ ^” schv .„1Filzen una mren vei
zum Allgemeingut unseres deuts
Volkes zu machen. -.1 e>itt<

Es gilt ja nur , die Sache el .j1I?r Ü1’M
Denn das Kennen der Pilze u» ^00f

s
rtevPf

F,lze Zr
nicht »ui 0ptt et p |fbieten,deutschen Vaterlande ...— 1 , ep

wohlschmeckende Nahrung 01 p \j'
Jahren nach dem Kriege grosse ^ a

^ :sch°fr
- . Aaes  die

vermögen , vorausgesetzt , ° , mjgen '
Sammeleifer sofort auf den
vermögen, und das kostbare . »9"

Agnes Olivia Kfe1» jpsP
Wiesbaden»
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Ym->Köln
^tnant , Sofia

p, eunkivehen
Bonn

'*• >-S -u ötisse ldorf
C •llfi. Y1 hausen
C s-Ür vT"n. ' -' abr.

Kaiserhof
Berlin Spiegel

Imperial
Hotel Royal

Taunus -Hotel
Keiehspost

Taunus -Hotel
Rhein -Hotel

Christi . Hospiz II
m- Kam. u . Jungfer , Stuttgart lloseö Kose

me<L, Lüdenscheid.ul SSüi-
Al lr' -'hlnchen
" 1? ' V l 1’- Frankfurt

.d, xN ^ r . Dr., Stettin
h ^ - Haunt Ellscheid b.

Ptm " FrankfurtFrankfurt
■ In ®' ? '■> Köln
Bonn®'’ Oelsenkirchen

r. n. 'L,Kudwigsburg
m*v Frankfurt

il ■■ er V/ -’ Keumünster
„S . f ' \ fni -, Leipzig-
jNt , ^ ■■ Stendal

ein, j -'*5";-’ Nordhausen
^tettti * ^ ail Ptmann , Bonn

Ä ^ Dr , Stettin®'- Fr ., Krefeld

Kätingen

■waasburw i -i?
Ĥ u „kirc ,ren '•

iU,L HrD°2® neilPäehte r ,
Lr- -anri Kf,n -> Wald

Sr^¥eigene'
I ts !

llr dent - Marbur
' ^ uä .,Hnna

■Lehn® at > Koblenz
Kf,, en ®> Arensberg

Fen p 1-’ Fiberfeld
F?1 ^ » elster Dr,

Uent eSlau
Hr nA' m. Fr,
-BerMnhkllbes

• ote eim
• Hr. Ql

Hotel Berg
Nonnenhof

Goldener Brunnen
Herderstr . 25

Wiesbadener Hof
Grüner Waid
Taunus -Hotel

Kaiserhof
Grüner Wald
Taunus -Hotel
Hotel Weins

Pension Primavera
Nonnenhof

Zur guten Quelle
Grüner Wald

Keiehspost
Privat -Hobel Albany

Goldener Brunnen
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Rhein -Hotei
Luxembugstr . 11

Zur Siaiu . . h-,!
Goldenes Kreuz
Margarethenhof

Webergasse 38
Schützenhof

Imperial
Frankfurter Hof

Evang . Hospiz
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Charlottenburg , Kaiserhof

Prinz Heinrich
Zunft neuen Adler

Saarlouis Pension Fred
• Schöneck i . Westpr , Spiegel

Sanatorium Dr . Lubowski
Sanatorium Dr . Abend -Arnold

Hotel Central

Hecker , Hr . Ing , Kaiserslautern
Heide , Fr . Postdir , Dessau
lieimann , Hr . Kfm , Köln
Heinemann , Fr . Reichsgerichtsrat , Berlin
Heiliemann , Hr . Keichsgerichtsrat a . D,
Heinseimann , Hr . Leutnant
Hehn , Fr . Reut , München
Herz , Hr . Kfm , Ottenbach
Herzberg , Hr , Kfm , Berlin
Heymann , Hr . Cand . mied, Börstel
HHdebrand , Hr,
Hildebrand , Hr , Weinheim
Hirsch Fr , Frankfurt
Hochsinger , Hr , Berlin
Hohbein , Fr , Frankfurt
Horn , Hr . Leutnant,
Horten , Kind , Beuthen
Uothum , Frl , Horweiler
Huck , Hr . Oberleutnant,
Hutter , Hr,
Irlweck , Hr . Kfm , Essen
Jestaedt , Hr . Leutnant,
von Jitschin , Hr . Oberstleutnant , Stuttgart Gasthof Krug
Joerss , Hr . Kfm , Magdeburg Zum neuen Adler
Jordan , Hr , Sehwetz Kronprinz
Kampf , Hr . Kfm , in . Fr , Geestemünde
Kapellier , Fr . Di . med . m. Kind

I. Juni 1917.
Christi . Hospiz II

Marktstr . 6
Zum neuen Adler

Haus Icke
Berlin Haus Icke

Prinz Nikolas
Villa Hilma

Kronprinz
Hotel Central
Prinz Nikolas

Karlshof
Wiesbadener Hof

Taunusstr . 77
Hotel Berg
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Hospiz z . hl . Geist

Goldenes Kreuz
Nerotal 31

Metropole u . Monopol
Nonnenliof

Wiesbadener Hof

Noblen , Hr . Kfm , Dillenburg
von Oetinger , Exzell ., Fr , Karlsruhe

Zur guten Quelle

Pension am Paulinenschlössehen
Oldenburg Hr . Kfm . m . Fr , Siegen
Olth , Hr . Rittm , Kaiserslautern
Ott , Ilr , Berlin
Padowa , Hr . Kfm . m. Fr , Lübeck
Peschei , Hr . Ltn,
Peters , Hr . Kgl . Amtsrat , Bremerhafen
Ritters , Fr , Krefeld
Pinn , Fr , Wilmersdorf
Pöttrieh , Frl , Leipzig
Pratz , Hr , Weinheim
Pulch , Hr . Kfm , Michelbach
Freiherr Raitz von Frentz , Hr . Gutsbes . m.

Zur Stadt Biebrich
Gr . Burgstr . 3

Zur guten Quelle
Villa v . d. Heydt

Prinz Nikolas
Rose \

Fürstenhof
Park -llotet

Taunus -Hotel
Wiesbadener Hof

Hotel Central
Fr , (Köln

Oberhatisen
1 nmasens

ifn , -^ ’-F-utnant,
Kf„ ’ 41«wim aukfurt

ri.0^bu ^ - Frankfurt
,' eil >Urg

r' Kf|u- d . Ff , Duisburg

Prinz Nikolas
Einhorn

Hotel Central
Schützenhof

Hotel Central
Christi . Hospiz II

Grüner Wald

Karritlose , Hr,
Kamins , Hr . Kfm , Elberfeld
Kaufmann , Frl , Lorch
Kehl , Hr . Rittm,
Kersten , Frl , Duisburg
Kessel , Hr . Kfm , München
Kidoff , Hr . Offizier , Kazanlik
Kinne , Fr , Leipzig
Kleeberg , Frl , Halle
Klein , Hr , Beuel
Klein , Fr , Bonn
Klein , Hr , Hagenau
Klein , Fr , Düsseldorf
Klitgch , Fr . Reut , Leipzig
Knevels , Frl , Mettmann
Knevels , Frl , Ra fingen
Knoblauch , Hr . Dir , Strassburg
Koch , Fr , Essen
Köhler , Hr . Kfm , < !>>-,Milz
Konus , Hr , Mülhausen
von Kothen , Ilr . Reut . m. Fr , Bonn
Kraft , Frl , Berlin
Krebs , Hr . in . Fr , Babenhausen
Krüek , Er . Obering,

issessoi

Grüner Wald
u . Bed , Berlin

Haus Wenker -Paxmann
Wiesbadener Hof

Taunus -Hotel
Hotel Nizza

Prinz Nikolas
Pension Humboldt

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Neugasse 3
Prinz Heinrich
Prinz Nikolas
Prinz Nikolas

Palast -Hotel
Alleesaal

Villa Hilma
Taunus -Hotel
Taunus -Hotel

Metropole u. Monopol
Haus Kruse

Europäischer Hof
Eyangel . Hospiz
Schwarzer Bock

Taunus -Hotel
Zur Stadt Biebrich

■ Prinz Nikolas
Nassauer Hof

Vier Jahreszeiten
Reinhard , Fr . Fabrikbes . m . 2 Töchter , Halle , Margarethenhof
Reimer , Hr . Reut , Hamburg
Rentz , Fr , Frankfurt
Richter , Frl , Halle Haus
Freifrau von Riedel , München
Roch , Hr . Kfm , Berlin
Rohrheck , Hr . Dir . m . Fr , Charlottenburg

Einhorn
Schützenhof

Wenker -Paxmann
Wilhelma

Grüner Wald
Taunus -Hotel

Rosenberg , Fr . Dr . med , Chemnitz Villa Helene
Rudolph , Hr . Stadtassist , Berchtesgaden , Zum neuen Adler
Rühlemann , Frau Mainz Hotel Adler Badhaus
Ruppert , Fr , Oberhofen Zum Landsberg
Rusche , Hr . Landger .-Dir . Geh . Justizrat m . Farn , Stettin

Villa Helene
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m . Fr , Güttingen
Schwarzer Bock

Prinz Nikolas
Haus Wenker -Paxmann

Kronprinz
Grüner Wald

Villa v . d . Hevde
Hiifneergasse 4/6

Haus Wenkfir -Paxmann
Christi . Hospiz II

Metropole u . Monopol
Wiesbadener Hof

Metropole u . Monopol
Alleesaal j

Gasthof Krug
Jahnstr . 7

Hotel Nizza
Zum neuen Adler

Reichspost
Reichspost

Pagenstecherstr . 2
Zur guten Quelle

Hotel Central
Zum neuen Adler

Hotel Central
Metropole u . Monopol

Prinz Nikolas
Hotel Central

Christi . Hospiz II
Nassauer Hof

Villa Rnpprecht
Metropole u , Monopol

Zum neuen Adler
Zur neuen Post

Zur Stadt Biebrich
Haus Pasqual

Zum neuen Adler
Hotel Central

Einhorn
Hotel Central

Reichspost
Wilhelma

Hotel Spiegel
Augenheilanstalt

Rhein -Hotel
Hotel Spiegel
Hotel Spiegel

Kl . Burgstr . 4
Gr . Burgstr . 13
Prinz Nikolas

Kuchendorf , Hr . Oberstabsarzt, Villa Stillfried
Kühn , Hr . Kfm , Leipzig Zum Erbprinz
Kühn , Hr . Oberltn , Berlin Gasthof Krug
Kuhlmay , Ilr ., Stahnsdorf Gr . Burgstr . 13
Kummer , Hr . Dir ., Aachen Schwarzer Bock
Kunze , Frl ., Düsseldorf Taunus -IIotel
Kurth , Hr . Stadtrat , Nienburg Goldenes Ross
Lachs , Hr . Kfm , Berlin Nonnenliöf
Lägeinann , Ilr . Ltn , Brom -herg Taunus -Hotel
Laschet , Hr . Kfm , Düsseldorf Gasthof Krug
Lauer , Hr , Reich Rheinischer Hof
Laufkötter , Fr , Rheda Goethestr . 26
Laymann , Hr . Assessor , Königstein Gasthof Krug
Lemkes , Hr . Staatsanwalt m . Fr, Frankfurt Prima vera
Leopold , Hr . m . Fr , Berlin Taunus -Hotel
Levy , Fr , Berlin Wiesbadener Hof
Lindemann , Fr , Teltow Gr . Burgstr . 13
Lisch , Hr . Ltn , Wimpfen Grüner Wald
von Livonius Hr . Hptm . m . Fr, Taunus -Hotel
Löffler . Hr . Kfm , Düsseldorf Zunft neuen Adler
Lohr , Fr , Bonn Hotel Weins
Lossen , Hr , Würzburg Primavera
Uibeke , Ilr . Dir . m . Fr , Harburg Hotel Viktoria
Liinberg , Hr , Hönningen Hotel Epple
Lüttchev , Hr . Kfm , Anklam Haus Dambachthal
Luft , Hr , Zürich Zunft neuen Adler
Lund , Hr . Kfm , Essen Gasthof -Krug
Lund , Hr , Moringen Gasthof Krug
Lund , Frl , Essen Gasthof Krug
Lund , Fr , Essen Gasthof Krug-
Luhdquist , Hr, Fürstenhof
Lvnen , Frl ., Frankfurt Primavera
Mann , Hr , Berlin Gasthof Krug
Menu , Fr , Lübeck Taunus -Hotel
Masserer Hr . Fahr , Berlin Gasthof Krug

Salome -Maisenbaclier , Fr . Reut, . Strassburg,
Sauer , Hr . Ltn,
Saurbier , Fr , Horrem
Saurbier , E , Fr , Horrem
Sehaeffer , Hr . Kfm , Hamburg
Seharnbart , Hr . Postdir . m. Fr , Soldau
Schaupfmayer , Fr , Köln
Schien , Fr,
Sehiering , Hr , Rheydt
Schloss , Ilr . Kfm . m. Fr , Sprendlingen
Auerbach , Hr . Kfm , Salzkotten
Schlonie , Fr . Fabrikbes , Posen
Schmidt , Hr . Grubenbes,
Schmidt , Hr , Niederbrechen
Schmidt , Hr , Gefell
Schmidt , Hr , Hamburg
Schmidt , Hr , Bischofsheim
Schmitt , Hr , Oberhofen
Schmitt , Hr . Reut , Nierstein
Schmitt , Hr . Hptm,
syimitz , Hr . Kfm , München
Schneider , Hr . m . Fr , Stolp
Schöellen , Fr . Fahr , Düren
Schoeller , Fr , Charlottenburg
Scholz , IIr . Dir , Greiz
von Schubert ; Hr . Kapitänltn . z. 8 . m

Schnitze , Hr . Ing . m. Fr , Frankfurt
Schulze , Ilr . Fabrilidir , Einbeck
Schweinsberger . Fr . Reut , Hanau
Seeger , Ilr . Ltn , Berlin
Sehl , Hr . Amtsvovsteher m . Fr , Kainowe
von Senden , Hr . m . Fr , Düsseldorf
Senkel , Hr . Reut , Berlin
Siemund , Fr , Hamburg
Simon , Hr . m . Fr , Duisburg
Simon , Hr . Landrichter m . Fr , Heilbronn,
Simon , Fr . Geheimrat , Heilbronn
Simon , Hr . Dir , Düsseldorf
Soldin , Fr , Berlin
Spiegelhacke , Hr . Dr . med , Freiburg
Stahlberg , Hr , Berlin
Stahlschmidt , Hr . Chemiker , Offenbach
von Stedt , Hr . Rittm . a . D . m.

Hotel Viktoria
Prinz Nikolas

Christi . Hospiz II
Christl . Hospiz II

Nonnenhof
Zunft neuen Adler

Schwarzer Bock
Alleesaal

Goldenes Ross
Colonia
Colonia

Alleesaal
Zum neuen Adler

Hospiz z. hl . Geist
Gasthof Krug-
Hotel Central

Zur Börse
Hotel Central
Gasthof Krug

Zunft neuen Adler
Villa Bristol

Zum Landsberg
Bellevue

Wilhelmshöhe 11
Hotel Central

Begl , Flensburg-
Villa Elite

Hotel ! Central
Hotel Central
Wielandstr . 7

Wiesbadener Höf
Schwarzer Bock

Villa Stillfried
Reichspost

Villa R.upprecht
Union

Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II

Nassauer Hof
Goldenes Kreuz

Hotel Central.
Zunft Falken

Prinz Nikolas

en

Frankfurt

Mau , Fr , Hamburg Villa Rupprecht
Mayer , Hr . Rechtsanwalt Ltn . m . Fr , Bonn Park -Hotel
Meisheimer , Hr . Gutsbes , Hofgut Siebepborn . Zwei Böcke
Mendel , Fr .. Köln
Merten , Hr,
Metzger , Hr , Fussgönheim
Meusel , Frl , Braunschweig
Meyer , Fr . Bankdir , Hannover
•Mache, Fr , Memel
Moehe , Hr , Lichterfelde
Möller , Hr . Ltn ., Geisa
Molitor , Hr . Chemiker . Köln
Müller , Hr . Ltn,
Müller , Hr . Assessor.
Müller , Fr , Hamburg
Müller , Fr , Stendal
Müller , Hr . Kfm , Nürnberg
Murner , Hr . m . Farn,
Mvla .u , Hr . Kfm , Rostock

Taunus -Hotel
Karlshof

Wehergasse 38
Villa Hilma

Haus Dambachthal
« Herderstr . 7

Herderstr . 7
Wi Ihehnsheilanstalt

Wiesbadener Hof
Prinz Nikolas

Europäischer Hof
Sanatorium Dr . Abend -Arnold

Reichspost
Hotel Central

Hotel Berg
Wilhelma

Stein , Hr . -Kfm-,
Stöckmann . Hr,
Strothbaum , Hr.

Fr , Berlin
Sanatorium Dietenmühle

Augsburg Continental
Wiesdorf Pariser Hof
Dir . Kfm , Bremen Taunus -Hotel

Leige , Hr . Ltn , Wilmersdorf Wiesbadener Hof
Thomass , Hr . Kommerzienrat in . Fr , München , Palast -Hotel
Traeger , Frl . Chemiker m. Begl , Düsseldorf Gasthof Krug
Treuenlos , Hr . Zahnarzt Dr . m . Fr , Breslau Kaiserhof
Titze , Fr . Prof , Frankfurt
Tiinnerhoff , Hr . Ltn , Böblingen
Uckermeyer , Hr . Fahr . m . Fr , Köln
Ulbrich , Fr , Köln
Unger , Fr .. Lausitz
Vanglabbcke , Fr , Ostende
Vetter , Hr . Fahr , Stuttgart
Vogel , Hr . Kfm , Friedenau
Vogelsang , Fr , Antwerpen
Wagner , Fr , Kassel
Wanheim -er , Hr,
Wansbergev , Hr . Kfm . m. Fr , Mannheim Taunus -Hotel
Wehrssen , Hr . Hptm . m . Fr , Hamburg , Fremdenheim Frank

Haus Icke
Fremdenheim Frank

Zum neuen Adler
Alleesaal

Geisbergstr . 14
Kaiserhof

Grüner Wald
Grüner Wald

Prinz Nikolas
Primavera

Wiesbadener Hof

Neven Du Mont , Fr , Köln -Merenburj
Niemeyer , Hr . Kfm , Brandenburg

Rose
Rhein -Hotel

Weinberg , Hr . Kfm . m . Fr , Lüdenscheid
Weiss , Hr . ,Kfi » , Mannheim
Wenclewsky , Fr . m, Sohn , Düsseldorf
Werminghoff , Hr . Ltn , Düsseldorf
Wcrndel , Fr , Frankfurt
IViese , Fr , Berlin
Winterhaider , Hr , Karlsruhe
Wöll , Hr , Hahnstätten
Wolff , Frl , Berlin
Wollenberger , Fr ./ Saarbrücken
Worch , Hr . m . Fr , Sulzbach
Zeh , Hr . Fahr , Strassburg
Zimmiermann , Hr , Bruchsal

Gasthof Krug
Hotel Berg

Nassauer Hof
Hotel Berg
Nonnenhof
Haus Icke

Grüner Wald
Zum Landsberg
Schwarzer Bock

Europäischer Hof
Zur Stadt Biebrich

Gasthof Krug
Hotel Central

iSM -, Rektor Lange 'u. Frau'

K-\  MlJW
^ rfv 11«athi

(TEL QU161HAJN A am Kurbaus. — Fremdenliste vom 9. Juni 1917.
Wolrad Prinz zu Schaumburg-Lippe. Erb graf Max zu Solms-Rödelheim. Frau Hockmeyer. Fräulein Duden.

v. n « fincW manoff-

Ile V; ■" hu

'144
Frau Prof. Dr. Duden. Exzell. Generalleut

Frau Frl Baclimaun Major Merkehs. Frau Dr. Hoffmann. Exzell. Weese u. Frau . Major v. Weller m. Frau u. Frl . Tochter. Hniversitäitsprofessor Voss u
Major Schickei u. Frau . Herr Meinihgbaus u. Tochter. Herr Schmidt u. Frau . Frau Fioret . Frau Janke . Frau Hauptm. Förtner . Frau Konsul

Hauptm. Schäfer. Generalmajor v. Weidlich. Oberst Eschborn. Hauptm. Lehmann. Frau v. Funcke. Frau Dr. Koellreuther. Leut. Kidoff. Herr Bach. Frau
U. Tochter. Frau Brockmann. Direktor Lilienthal n. Frau Hauptm . Munck. Frau Dr. Colmor. Frau Hauptm. Lehmann. Frau Ehlers u. Tochter. Major Weiss.

Baronin Sulser-Wart Frau Geh Oberbergrat Raffeisen. Frl. Marg. Raffeisen. Major Danz. Generalmajor Kralimer. Frau Martins. Hauptm. Merkel. Frau Holzhausen. Konsul
Frl . Oonta» Frau v Mostiz-Wallewitz Herr Major v. Nostiz-Wallewitz. Frau Konsul Behnke. Hauptm. Ulrich. Krau v. Oppeln u. Jungfer . Frau Hauptm. Machenthun.Vieths . . . . . . .

H o ■ J )i Pi -Ingen*°RtthL**Vorvettenkapitta ’Sonntag. ^ Fräu Rittergotsbes . Hoffmann. Hauptm. Weniger. Major Hertell. Herr Cohen. Hauptm . Hoffmann. Herr Molenaar,
*i1. To U auer  II. Frau Frau Bach Prof Dr Wolff u Frau . Ämtshauptrn. V. Watzdorf. Frau Müller-Hetzenstein. Leut. Otto. Oberst u. Brigade-Komm. V. Funcke. Frau

Dr. med." Söller. Rittmeister "Haüschild. Rittmeister Reichhardt u. Frau . Rittmeister v. Dechend. Herr Wiskott. Ritter v. Schöpf. Herr Hockmeyer. Leut».
? u . Frau . Bankdirektor Schürm arm.

^Stuben „Drachenfels“ Behaglich elegante Räume.
Naturreine Weine zu billigen Preisen.

Täglich Konzert.
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Hmtsblatt der

Amtliche Veröffentlichungen.
5. Jahrgang Nr. 108. AreiLKß, den 15. Juni 1017. 5. Jahrgangs

Richtpreise für Gemüse und Obst.
Von heute ab gelten folgende Richtpreise:

Ware Erzeugerhöchst- Großhandels - Kleinhandels-

li n Spargel I . Sorte 63 Pfg. 75 Pfg. 90 Pfg,
MMM M Spargel II . Sorte 32 „ 40 „ 50 „

Suppenspargel — 25 „ 35 „
WßW ',M W Erbsen 30 „ 39 „ 50 „
W8TMM Zuckererbsen 35 „ 45 . 60 ,

Karotten mit kurzem
g !W WM Kraut (Mistbeetware) — 55 70 „

'wp ist Rhabarber 10 ., 15 " 20  „
11  I.i-ff ; i: Römischkohl 18 „ 22  „ 28 „

Spinat 18 „ . 22 „ 28 „
j| | ßj !(/ II Erdbeeren I . Wahl 60 „ 75 „ luO „

Erdbeeren II . Wahl 30 „ . 40 „ 55 „
Walderdbeeren 80 „ 120  „ 150 „
Stachelbeeren

reif oder unreif 25 „ 35 „ 45 „
Kirschen 38 , 46 „ 60 „

Die Gemüsehändler sind auf Grund der Verordnung vom
27. Oktober 1915 über den Preisaushang verpflichtet, die von
ihnen geforderten Preise sowohl im Schaufenster wie im Verkaufs¬
raum in schwarzen, mindestens 2 ein großen Buchstaben auf weißem
Untergrund an gut sichtbarer Stelle auszuhängen . Die ausge¬
hängten Preise dürfen nicht überschritten werden . Zuwiderhand¬
lungen werden bestraft.

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
Der Magistrat.

Achtung Scharfschießen.
Am 18 , 19. und 20. Juni 1917 findet von vormittags

9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund " Scharfschießen
statt.

Es wird gesperrt:
>. Sämtliches Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird:
Friedrich König - Weg , Jdsteinerstraße , Trompeterstraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle".

Die vorgenannten Wege und Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. . Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten . 165

Wiesbaden, den 29. Mai 1917.
Karnisonkommando.

Aenderung der Brotkunden-Znweifnng.
Die Kunden der Bäckerei Ad. Frenz , Blücherstraße 86, welche

vorläufig der Bäckerei Hch. Streib , Blücherstraße 48, zugewiesen
waren , müssen nunmehr unverzüglich bei letzterem Bäcker die Kunden-
Gegenkarten abholen und zusammen mit den Kundenkarten unter
Vorlage des Haushaltsausweises auf Zimmer 5 des ehemaligen
Museums vorlegen, um neue Karten für den Bäcker zu erhalten,
für den sie sich entschieden haben . 216

Wiesbaden, den 13. Juni 1917.
Der Magistrat.

Laden-Vermietung.
In der alten Kolonnade sollen von sofort oder' spater bis

zum 31. März <918 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
Bogen Nr . 16—19 mit 2 darüber liegenden Räumen,

„ „ 20- 21 „ 1 „ Raum.
Beide Läden werden auch zusammen abgegeben.
Schriftliche Angebote sind an die Unterzeichnete Verwaltung

einzureichen.
Die Bedingungen des Mietvertrages können aus unserem

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 2. April 1917 . 727

Städtische » »rvervalt »«,.

Gestorben : ■
Am 9. Juni . Büro -Hilfsarbeiter Ludwig ^ »
Am 10. Juni . Ehefrau Berta LewM-

Schauspielerin Wilhelmine Schneider , 23 J-
Eckert, 54 I.

Am 11. Jum.

Am 12. Juni.

Taglöhner Johann DingS"
, geb. Weis , 3"
Ehefrau Lina

-w,~ Hr.

flau Johanna Cron , geh. Weis , 33 I . Kach,
- - - - - - -  Zerbe , E ' r st- h

ll 0 , r̂
Ehefrau Karoline Kaschub, geb. «®/tona8 ei ■**' 'no-h nrn -,rf„r. «S <>. 201

löhner Michael Kunz , 66 I . Reutene«.. ^ . .

68 I.
47 I.
Elisabeth Klessen, geb. Müller
Ulshöfer , 65 I . Witwe Emilie Breisser. g°°
Arthur Würsdörfer , 1 I.

Wiesbadener Na
Richtpreise für Obst und Gemüse gibt .

in unserem Amtsblatt bekannt . ■
Kartosfelabgabe . Nachdem die Neich»A ^ ht i«

Bezug der aus der Provinz Pommern der gii

Bezug von Kartoffeln.
Die Stadt Wiesbaden hat 20 000 Zentner Kartoffeln , die

ihr aus der Provinz Hessen-Nassau zu liefern waren , nicht
erhalten , da die Provinz Kartoffeln nicht mehr abgeben kann.
Die Reichskartoffelstelle hat wegen Mangel an Kartoffeln eine
Ersatzüberweisung ans anderen Bezirken nicht vornehmen
können.

Es muß daher eine einschneidende Herabsetzung der Frisch¬
kartoffelmenge leider stattfinden.

Ausgegeben werden für die Zeit von Freitag den 16. Juni
bis Donnerstag , den 21. Juni ans den Kopf

1 Pfund Frischkartosfeln und
1 Pfund Kartofselflockcn oder Kartosfelschnitze.

Zum Bezug ist die Gruppe 1 der neuen Marken gültig.
Urlauber erhalten auf eine Urlanber -Kartoffelkarte statt

1 Pfund Kartoffeln 14 Pfund Kartoffelflocken.
Der Preis beträgt für das Pfund Frischkartosfeln im

Mittel 6,5 Pf ., also für
1 Pfund 7 Pf .,
2 Pfund 13 Pf .,
3 Pfund 26 Pf . und so fori.

Der Preis für 1 Pfund Kartoffelflocken bezw. Kartofsel-
schnitzeln beträgt 35 Pf.

Verkaufsstellen sind:
die Geschäfte des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend,
die Geschäfte des Beamten - und Bürgerkonsumvereins,
die Geschäfte des Konsums Adolf Harth,
Firma Schwanke Nachfolger und der
städtische Marktstand.

Den Haushaltungen steht die Wahl frei , in welchen Ge¬
schäften sie die Kartoffeln (Frisch - und Trockenkartoffeln)
kaufen wollen . Nur diejenigen Personen , die den vorgenannten
Geschäften , den beiden Konsumvereinen , Harth und Schwanke

.Nachf . für den Bezug von Nährmitteln als Kunden zugewiesen
sind , dürfen nur in diesen Geschäften die Kartoffeln kaufen.
Die Anordnung ist erfolgt , um einen Andrang des Publikums
zu vermelden und muß streng durchgeführt werden.

Zur Kontrolle müssen daher alle Bezieher , auch die¬
jenigen , die den genannten Geschäften als Kunden nicht Ange¬
wiesen sind, die Nährmittclkarten vorlegen.

Der Verkauf beginnt Donnerstag , den 14. ds . Mts.
Wiesbaden , den 12. Juni 1917. 208

. _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das gemäß 8 4 des Ortsstatuts vom II . April 1891 aufge¬

stellte Preisverzelchnrs für die durch das Kanalbauamt im Rech¬
nungsjahr 1916 ausgesührten Hausanschlußkanal » und andere
Arbeiten für Rechnung Dritter gilt auch im Rechnungsjahr 1917.
mit der Maßgabe , daß ein Kriegszuschlag von 25 vom Hundert
zur Schlußsumme jeder Kostenrechnung erhoben wird.

Wiesbaden , den 8. Juni 1917. 205
Der Magistrat.

Die ErnteMchenerhebung
am 15. bis 25. Juni ds . Js . erstreckt sich auf den feldmäßigen
Anbau von:

Weizen , Spelz , Roggen , Gerste , Hafer , Menggetreide,
Buchweizen , Hirse , Erbsen und Peluschken ; Eßbohnen,
(Stangen - u . Buschbohnen ), Linsen , Acker- (Sau -) Bohnen,
Wicken, Mischfrucht zur Körnergewinnung ; Lupinen - alle
Arten von Hülsenfrüchten zur Grünfuttergewinnung ; Raps
und Rübsen , Mohn , übrige Llsaaten ; Flachs (Lein ), Hanf;
Frühkartoffeln , Spätkartosfeln ; Zuckerrüben , Runkelrüben,
Kohlrüben u. a ., Möhren (Karotten ) ; Gemüse zur mensch¬
lichen Nahrung ; Klee aller Art.
Außerdem sollen die Flächen des nicht bestellten Acker¬

landes , die Bewäsferungs - und andere Wiesen und die Dauer-
und Ackerweiden festgestellt werden.

Sollte zur Zeit der Erhebung noch nicht alles bestellt sein,
so ist gleichwohl die noch zu bestellende Fläche mitanzugeben.
Gewächse, die nur gartenmäßig , d. h. in Hausgärten , Schreber¬
gärten usw. angebaut sind , bleiben außer Betracht.

Die Ernteflächen sind in Morgen — 100 Ruten anzugeben
(1 Morgen = 14 Hektar ). Anzeigepflichtig ist derjenige , der
die Bodenfläche bewirtschaftet , oder sein Stellvertreter.

Die Angabe der Erntefläche hat durch den Betriebsinhaber
oder seinen Stellvertreter zur Ortsliste derjenigen Gemeinde
zu erfolgen , von der aiks die Bewirtschaftung erfolgt.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern,
die vorsätzlich die Angaben , zu denen sie verpflichtet sind, nicht
oder wissentlich unrichtig oder unvollständig machen , werden
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
Zehntausend Mark bestraft . — Betriebsinhaber oder Stell¬
vertreter von Betriebsinhabern , die fahrlässig die Angaben,
zu denen sie verpflichtet sind, nicht oder unrichtig oder unroll-
ständig machen , werden mit Geldstrafe bis zu Dreitausend Mark
bestraft.

Mit dem Hinweis , daß diese Erhebung die Grundlage für
die Versorgung im kommenden Erntejahr bildet , fordern wir
alle Beteiligten auf , vom 15. dis 25 . ds . Mts . ihre Erntc-
flächen genau und gewissenhaft im .Rathaus , Zimmer 42, in den
Vormittagsdienststunden anzuzeigen . Fragebogen für größere
Betriebe können daselbst zur Ausfüllung erhoben werden.

Wiesbaden , den 11. Juni 1917.. ‘ 211
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Akziserückdergntung für den Monat Mai 1917 . ist

zur Auszahlung angewiesen und kann während der Dienststunden
bet der 8“

abgeholt werben.
an Wochentagen

Zusendung nicht abgeholter Beträge
Empfänger erfolgt nicht mehr.

Wiesbaden , den 9. Juni 1917.

Akziseabserngvngsstelle , Nengasse 3,

durch die Post an die

aus Pommern zu beziehenden Kartoffeln
gewiesenen Kartoffeln gesperrt hatte.

Kartoffeln aus der Provinz Hessen-Nassau L“ tia ert
Hessen-Nassau war aber trotz eifrigster Estmul
Provinzialkartoffelstelle in Cassel nicht tn  ,
Menge zu liefern . 20500 Zentner ^ ,
Nassau nicht mehr aufbringen . Den Am a%as\d <" a/l
baden und der Provinzialkartoffelstelle r goE jM
kartoffelstelle, als Ersatz für die ausgefalle &eIert*Lj
Stadt Wiesbaden die gleiche Menge aus ^ hfin

die Fgtf

Lyells*
'/Her .! ls ch
7 . Sc
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^ ner>steht
H t ::°fiene (
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weisen, tonnte die Reichskartoffelstelle uust^
^nüber n

m

Mangel an Kartoffeln im Deutschen -
Bedauern nicht stattgeben . Diese gegenuv
unerwartete Ätachricht ist vor drei Tage » gi
dessen hören die Zufuhren mit Ausnahme Hesse»°̂ hft' ,s
die noch aus einiges Kreisen der Provinz - rtW» •^ U
warten sind, auf und die Stadtverwaltung »» -»
Bedauern die Frischkartoffelmeng 15. Ü?
setzen . Es kann in der Woche

t 1-v. -11-- r - - - - , . nftfi '
Als Ersatz für die ausfallenden Mengen WH geor

Pfund Frischkartoffeln pro Kopf und Hrde »^ f y jj

gewährt üud ^zwar 1 Pfund pro Kopf̂ u^

allendev
zu stellen, steht noch aus . ^Es wird

— - - - — . 1 . Bror P vmva

scheidung. auf den von der StadtverwaltM'T̂ ftä ÖA »!]
Mehl für die ausfallenden̂ FAschtrag,

der Woche vom 21. ab Mehl bezw.
gefallene Kartoffelmenge abgegeben werden Ea
in Wiesbaden , das bisher Lit KartoM » Me - fM«. n.. S .rrtoffelknapMi , der
durch gut versorgt war , eine Kartoffelknapwi r ^et (fri'f.f
schon seit Wochen in anderen Städten , ^ Me
Frankfurt , Platz gegriffen hat . . Nach JÄ,
Stellen und nach dm Ernteansstchten ft grov̂ H.̂ D
Frankfurt , Platz gegriffen Hai. swv ' ' K
Stellen und nach dm Ernteansstchten st ^
zunehmen , daß in nicht zu ferner Ze» , ,
Frühkartoffeln versorgt werden können, f\
5 Pfund pro Kopf , und Woche, so doch vfiei}ofu W tyst

' f \dem m
Aiei

Um eine glcilhmäßige Verteilung && ' *

. V

Anzeigenteil bezeichneten Geschäfte
und Trockenkartoffeln beauftragt wurv -.«" .„nriV“ „ jei
feste Kunden für Nährmittel in den 8 (j)!«1'
dürfen nur in diesen Geschäften kaufen. ^ a»J ^
frei , in allen zugelassenen Geschäften ove ^ ,n .ßs».
kaufen. Die Nährmittelkarte ist in F& e5-‘ siw, (sisi

markvorznlegem . . _ AtVMK-vvt |4Wt4, „ H.M4rffWlv ^
Antrag von dem Präsidenten des ^ J

Brot statt Kartoffeln . Der

ausfallende Pfund Kartoffeln 70 Gramm
' W . «nie

eitjutji werverl rönnen , ™MW1 ^
Aus den städtischen Kriegst «^

WWW KM

Die Brotration wird daher voran:
Woche erhöht werden können

wc . Aus den städtische:
Städten hatte der Zwang zur Lösung
bindung mit der größeren gereichten
erheblichen Rückgang der abgegebenen
niedrigste Zahl wurden 260 Portionen
hat sich die Zahl wieder gehoben, so t»
wieder die Höhe von 260 erreichte. „ZeichL ZeEj „ ° ß

'PortioA . iMMM
■m

Publikum die Meinung , daß
Essen gelieferten Mengen zu
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Städtisches Akziseamt.

Bekauntmachung.
Die Besitzer von Feld - und Gartengrundstücken werden er¬

sucht, vorkommmde Diebstähle von Bodenerzeugnissen und Baum-
srüchten bei dem Feldgerichte zur Anzeige zu bringen.

Wiesbaden , den 18. Mai 1917.
138 Der Vorsitzende des Feldgerichts.

tn
125 Gramm Fleisch ' zu dem Essen ^
während nur 150 Gramm den Kunden
wird . Die für die Zeit des hmrscĥ " herMAil^
gerichtete kartenlose Abgabe von Esstu ^ KiU'toi'
mit dem Datum der Ausgabe der neue:
dem 14. Juni , zu Ende.
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